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UK – EU  Austrittsverhandlungen 

Während ich dies schreibe, treten die Brexit-Verhand-

lungen in die nächste Phase ein, wobei beiden Seiten sich 

bemühen, Abkommen zu schließen, die beiden Seiten 

zugutekommen. Ist das möglich? Wir werden sehen und 

darum beten. 

Als jemand, der auf der britischen Seite der Debatte steht, 

möchte ich wiederholen, dass wir, als wir für den Brexit 

gestimmt haben, nicht Europa verlassen wollten. Wir sind 

Europäer, es sei denn, jemand zieht uns an die Küste 

Amerikas. Wir werden immer Europäer sein, selbst wenn 

das passieren sollte, gerade dann aber würden wir 

Europäer bleiben wollen. 

Wie Sie wissen, mussten wir historisch eine Nation 

werden, die Handel treibt, wie übrigens jedes Inselvolk. 

Seit Jahrhunderten treiben wir Handel mit dem Rest der 

Welt, wobei das Britische Empire die tragende Mitte 

dieses Handels war. Natürlich wissen wir alle, dass wir, 

wie bei allen Imperien, gute und schreckliche Dinge getan 

haben. Sie wissen aber auch, dass wir ein Commonwealth 

von freien Nationen geschaffen haben, mit denen wir über 

viele Jahre Handel getrieben haben. 

Aus christlicher Perspektive haben wir aber nicht nur mit 

Waren gehandelt, sondern wir haben auch vielen 

Nationen das Evangelium gebracht, oft unter großen 

Opfern und Kosten. 

Deshalb haben wir langjährige Verbündete, alte Freunde 

und aus christlicher Sicht viele Brüder und Schwestern 

auf der ganzen Welt. 

Als Christen betrachten wir die ganzen Brexit-

Verhandlungen aus der Sicht des Königreichs Gottes. 

Unsere Politiker sagen uns, dass es keine Umkehr des 

Referendums geben wird, es kein Zurück gibt. Also, wenn 

das der Fall ist, wie beten wir? 

Wir könnten zu Recht nur beten: „Dein Königreich komme, 

dein Wille geschehe“. Aber ich glaube, als Christen auf 

beiden Seiten, dass wir noch für mehr beten können. Weil 

Gott der allmächtige Gott ist, wird Er alles und jeden 

benutzen, den Er will, um Seine Absichten zu erfüllen. 

Denken wir daran, bei allem, was wir tun, unseren 

Geschäften, sei es zwischen Nationen oder mit Menschen 

auf der anderen Straßenseite, geht es immer um Sein 

Königreich, Seine Ehre und Seine Herrlichkeit. So auch 

beim Brexit. 

Lasst uns beten: 

 Für Gottes Segen und Weisheit für Theresa May und 

Kommissar Michel Barnier, die die Verhandlungen auf 

beiden Seiten führen, für gegenseitigen Respekt und 

Verständnis und für ein beidseitig gutes Ergebnis. 

 Dass die Handelsabkommen, die beide Seiten 

vereinbaren, letztlich eine neue Möglichkeit eröffnen, das 

Evangelium in die Nationen hinauszutragen. 

 Dass die Einheit des Leibes Christi in ganz Europa 

erhalten und gestärkt wird. 

 Dass wir in ganz Europa erleben, dass Millionen 

Menschen Jesus als ihren Herrn und Retter kennen 

lernen. 

Bitte betet auch für,  

 dass Gott helfen möge, einen Handelskrieg zwischen den USA und der EU (und anderen Ländern) zu verhindern, bei 

dem es nur Verlierer gibt. 

 Italien, das Gebet braucht für den Prozess der Bildung einer neuen Regierung. 
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